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Strahlende Gewinner beim Deutschen Gutachten Preis 2015

zum dritten Mal wurde der Deutsche Gutachten Preis für besondere Leistungen im Zusammenhang mit der Erstellung

von Markt- und Beleihungswertgutachten verliehen. Im Rahmen des Sprengnetter Jahreskongresses wurden die drei

glücklichen Gewinner ausgezeichnet.

v.l.: Sabine Mosdzien (Gewinnerin Wohnimmobilie), Dr. Hans Otto Sprengnetter (Initiator des Deutschen

Gutachten Preises), Uwe Loose (Gewinner Gewerbeimmobilie), Erich Huber (Gewinner Spezialimmobilie)

Auch in diesem Jahr wurden aus der Vielzahl der eingereichten Gutachten in den Kategorien "besondere

wohnwirtschaftliche Immobilie", "Gewerbeimmobilie" und "Spezialimmobilie" die drei besten Gutachten gekürt. Dabei

berücksichtigte die unabhängige Fachjury neben Besonderheiten der Objektart und dem Schwierigkeitsgrad der Immobilie

vor allem die Nachvollziehbarkeit des Gutachtens und die Herangehensweise an die Bewertung.

Unter der Schirmherrschaft des immobilienmanager, vertreten durch Chefredakteur Christof Hardebusch, wurden in einer

feierlichen Abendveranstaltung den drei glücklichen Gewinnern der Award, ihre Urkunden und das Preisgeld von jeweils

1.750 Euro verliehen. Zusätzlich wurden die Gewinner mit der kostenfreien Teilnahme am Jahreskongress belohnt.

In der Kategorie „Besondere wohnwirtschaftliche Immobilie“ setzte sich Sabine Mosdzien, zertifizierte Sachverständige ZIS

Sprengnetter Zert (AI), durch. Bewertungsobjekt war eine Dachgeschoss/Penthousewohnung, bei der im Rahmen eines

Zivilprozesses der Zwangsversteigerungserlös ermittelt werden musste. Das Gutachten überzeugte die Jury und somit

konnte Frau Mosdzien bereits zum zweiten Mal die angesehene Trophäe entgegennehmen.

Uwe Loose, zertifizierter Sachverständiger ZIS Sprengnetter Zert (WG), wurde in der Kategorie „Gewerbeimmobilie“ für

seine besonderen Leistungen prämiert und konnte sich nach 2014 zum zweiten Mal in Folge den Deutschen Gutachten Preis

sichern. Zu bewerten war das Hauptgebäude eines ehemaligen Regionalbahnhofs, der inzwischen als Gewerbeimmobilie

genutzt wird. Besonders komplex war die Bewertung vor allem durch den Faktor "Eisenbahn".

Herr Loose freute sich sehr über die erneute Auszeichnung, berichtete , wie nachhaltig sich der Gewinn des Deutschen

Gutachten Preises 2014 auf seine Sachverständigentätigkeit ausgewirkt hat und empfahl allen Sachverständigen, sich im

nächsten Jahr ebenfalls mit einem Gutachten zu bewerben.

Auf den ersten Platz in der Kategorie „Spezialimmobilie“ wählte die Fachjury den zertifizierten Sachverständigen (TASZERT)

Erich Huber. Bei dem Objekt handelt es sich um ein Schloss aus dem 12. Jahrhundert, bei dessen Bewertung neben

zahlreichen Rechten und statischen Einflüssen auch der Denkmalschutz berücksichtigt werden musste.

Gesponsert wurde der Deutsche Gutachten Preis in diesem Jahr von der Immonet GmbH, der Deutschen Bausparkasse

Badenia AG, der novitas Versicherungsmakler GmbH & Co. KG, der IMV Immobilien-Marktdaten-Vertriebs GmbH , dem

BANKMAGAZIN und dem Immobilien Manager Verlag GmbH.




